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D E R  K O N Z E R T F I L M

Für die meisten Franzosen ist Mylène 
Farmer der Inbegriff einer Ikone. Die 
französische Sängerin, die ursprünglich 
in Kanada geboren wurde, stürmt seit 
über 30 Jahren regelmäßig die franzö-
sischen und belgischen Charts und ist 
mit 25 Millionen verkauften Tonträgern 

eine der erfolgreichsten Musikerinnen 
Frankreichs überhaupt. Hierzulande 
sind insbesondere Coverversionen ihrer 
Songs „Libertine“ und „Désenchantée“ 
in die Charts gekommen. Die Künstlerin 
wurde auch durch den besonderen Stil 
ihrer Musikvideos bekannt, die eher wie 

Kurzfilme wirken: so zum Beispiel ihr Vi-
deo zu „Pourvu qu’elles soient douces”, 
das ganze 17 Minuten lang ist.
Myléne Farmers Auftritte sind einzigar-
tig: Die gewaltigen Bühnenaufbauten, 
Lichtshows, opulenten Kostüme – einige 
von ihrem Freund Jean Paul Gaultier 
entworfen – und aufwändigen Choreo-
grafien, sind so komplex, dass sie meist 
nur für einen einzigen Konzertort kon-
zipiert werden. Seit Jahren beschränkt 
sich ihre Tour auf den einzigen Auftritts-
ort Paris, wo sie mehrere Male hinter-
einander auftritt. So auch bei ihrer Tour 
im Jahre 2019, bei der sie, nach einer 
sechsjährigen Pause, in 9 Konzerten in 
der Paris La Défense Arena vor insge-
samt 235.000 Besuchern sang. 
Mit „Live 2019 - Le Film“ wurde eines 
dieser legendären Konzerte aus dem 
Jahr 2019 aus der Paris La Defénse 
Arena von Regisseur François Hanss 
auf Film gebannt. Hanss, sozusagen 
Farmers Regisseur des Vertrauens, hat-
te mit ihr bereits seit Anfang der 90er 
Jahre unzählige Musikvideos und Kon-
zertfilme gedreht und es gelingt ihm 
außerordentlich gut, die Reaktionen 
des Publikums, wie zum Beispiel den 
Jubel beim Gastauftritt von Sting, einzu-
fangen. Der Film wurde übrigens auch 
genau für einen Tag am 7. November 
2019 weltweit in den Kinos gezeigt und 
erreichte ein Publikum von 119.000 Zu-
schauern in 18 Ländern.
Dank der gestochen scharfen Bilder der 
jetzt erhältlichen 4K Ultra-HD-Blu-ray 
und einer Soundwiedergabe in Dolby 
Atmos, kann man sich jetzt die bom-
bastische Bühnenshow der Frankoka-
nadierin nach Hause holen und fast so 
erleben, als sei man damals live dabei 
gewesen.


